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Zielsetzung und Anlass des Vorhabens 
 
Papier ist das Arbeitsmittel Nr. 1 an deutschen Schulen, was sie zu Papiergroßverbrauchern macht. Die 
Herstellung und damit die Verwendung von Recyclingpapier schützt kostbare Ressourcen wie Wasser, 
spart Energie und schont das Klima. Der Wettbewerb Recyclingpapier-Champions (RCC) soll an deut-
schen Schulen das Bewusstsein für die vielfältigen messbaren ökologischen Vorteile und qualitativen Ei-
genschaften von Recyclingpapier schärfen, zur Verwendung von Recyclingpapier im Schulalltag motivie-
ren und dadurch die breite Umstellung auf Recyclingpapier ermöglichen bzw. voranbringen. 
 

Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden 
 
RCC ist ein Ideenwettbewerb, der kreative Ideen deutscher Schüler auszeichnet, die helfen, Recycling-
papier im Unterricht und im Schulalltag nachhaltig zu integrieren. Die Einbindung des Wettbewerbs er-
folgte als Sonderpreis im Rahmen des etablierten Wettbewerbs „Energiesparmeister“ (ESM). RCC richte-
te sich an alle Schülerinnen und Schüler an den allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen in 
Deutschland. Die Bewerbungsunterlagen wurden elektronisch an Schulleiter und Lehrer in ganz Deutsch-
land versendet. Die Unterlagen enthielten neben Aufruf, Informationen und Formalia zur Teilnahme auch 
Anregungen für Projektideen und -inhalte, die im Rahmen des RCC eingereicht werden konnten. Bewer-
ben konnten sich Einzelpersonen, Gruppen, AGs oder Klassen. Die Bekanntmachung des Wettbewerbs 
erfolgte während der gesamten Laufzeit mittels vielfältiger Kommunikationsmaßnahmen. Dazu gehörten 
die Einbindung schüler-, eltern- und lehrerrelevanter Medien und Online-Plattformen sowie die Unterstüt-
zung durch institutionelle Multiplikatoren, wie Verbraucherzentralen und Verbände. Sonderpreispate des 
RCC war das Versandhaus für ökofairen Schul- und Bürobedarf, die memo AG (www.memo.de). Der 
Wettbewerb begann am 29. November 2009 und endete am 25. März 2010. Die Teilnahme erfolgte onli-
ne oder auf dem Postweg. Teilnehmer nutzten eine Vorlage, in der sie ihre Idee ausführlich schriftlich 
darlegten. Diese Darstellung konnte um Fotos, Videos, Skizzen und evtl. weitere schriftliche Erläuterun-
gen ergänzt werden, die die Projektidee veranschaulichen und die Erfolgsaussichten für den (vermehr-
ten) Einsatz von Recyclingpapier nachvollziehbar machen. Die IPR wertete die Angaben der Teilnehmer 
anhand verschiedener Kriterien aus und erstellte eine Vorauswahl für die Expertenjury. Die Prämierung 
der fünf Gewinnerideen fand im Rahmen einer eigenen Preisverleihungsveranstaltung unter Begleitung 
der Partner am 30. April im Deutschen Technikmuseum Berlin statt. Im Anschluss hatten die Gewinner 
die Möglichkeit, selbst Papier zu schöpfen. 
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1. Zusammenfassung  

 
Im ersten Halbjahr der Projektlaufzeit der Recyclingpapier-Champions lag der 
Schwerpunkt der Tätigkeiten auf der inhaltlichen Vorbereitung des Wettbewerbs so-
wie dann auf der kommunikativen Unterstützung des Starts. Partner der Recycling-
papier-Champions wurde der Energiesparmeister-Wettbewerb, unter dessen Dach 
die Recyclingpapier-Champions als Sonderpreis geführt wurden. Projektpate war die 
memo AG.  
 
Zur Bekanntmachung des Wettbewerbs wurde zum Start Anfang Dezember 2009 
eine Pressemitteilung an allgemeine, Zielgruppen- und Umweltmedien verschickt. 
Weitere Meldungen wurden als Erinnerung bzw. zur Fristverlängerung und schließ-
lich zur Bekanntgabe der Gewinner versandt. Für die Gewinnerschulen wurde eine 
speziell auf sie zugeschnittene Pressemeldung erstellt und an die Medien der Regi-
on versandt. Die Schulen wurden motiviert, die Meldung bei eigenen Pressekontak-
ten ebenfalls einzusetzen. Darüber hinaus wurden ausgewählte, vor allem zielgrup-
penspezifische Medientitel direkt angesprochen und für das Thema gewonnen. Die 
umfangreiche Medienberichterstattung seit dem Zwischenbericht im Dezember ist im 
Anhang beigefügt. 
 
Um die direkte Ansprache der Schulen durch den Veranstalter des Energiesparmeis-
ter-Wettbewerbs co2online zu unterstützen bzw. zu ergänzen, wurden Multiplikatoren 
mit eigenen direkten Kontakten zu Schülern, Eltern oder Lehrern angesprochen. Die 
Multiplikatoren informierten in ihren eigenen Medien über den Wettbewerb und / oder 
verteilten das Faltblatt bzw. das Poster. Es konnten zahlreiche Organisationen ge-
wonnen werden, die insgesamt knapp 4.740 (gedruckte) Faltblätter und ca. 60 Pos-
ter in Umlauf brachten und zur Teilnahme aufriefen. 
 
Der Wettbewerb wurde online geführt als Unterseite des Energiesparmeisters und 
war auch von der IPR-Website aus zugänglich. Die entsprechenden Inhalte und Ab-
läufe wurden definiert und formuliert. Dazu gehörte die Erstellung eines Faltblatts 
sowie eines Posters, das die potenziellen Wettbewerbsteilnehmer ansprach und die 
wichtigsten Informationen für sie zusammenfasste. Das Faltblatt konnte in gedruck-
ter und in elektronischer Form verteilt werden und stand auch online zum Download 
zur Verfügung.  
 
Im zweiten Halbjahr wurden die zahlreichen qualitativ sehr hochwertigen Bewerbun-
gen aus dem ganzen Bundesgebiet mit Hilfe eines zuvor erstellten Kriterienkataloges 
ausgewertet und für die Jurysitzung aufbereitet. Gleichzeitig wurde eine Preisverlei-
hungsveranstaltung konzipiert und organisiert. Alle von der Jury am 29. März gekür-
ten Finalisten wurden eingeladen, an der Veranstaltung am 30. April teilzunehmen, 
wo sie dann ihre tatsächlich erreichte Platzierung erfuhren. Alle Gewinnerschulen 
entsandten Vertreter zur Veranstaltung und nahmen anschließend am flankierenden 
Rahmenprogramm im Deutschen Technikmuseum Berlin zum Thema „Papierherstel-
lung“ teil.  
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Fazit:  
 
Die Beteiligung am Wettbewerb war sehr hoch. 50 Teams mit über 500 Schülerinnen 
und Schülern aus dem ganzen Bundesgebiet und von allen Schultypen reichten ihre 
umfangreichen Bewerbungen ein und schilderten ausführlich ihre Projektideen für 
mehr Recyclingpapier an ihren Schulen. Die Bewerbungen zeigten deutlich, dass 
dem Thema Papier an Schulen eine große Bedeutung beigemessen wird. Schüler 
und Lehrer setzen sich – auch im Unterricht – intensiv damit auseinander, wie Mit-
schüler, Eltern und Lehrer von der Nutzung von Recyclingpapier als umweltfreundli-
chere Option überzeugt werden können. Gleichzeitig versuchten sie, durch ihre I-
deen auch eine langfristige Verankerung sicherzustellen.  
 
Der Wettbewerb wurde von den Zielgruppen sehr gut angenommen und schärfte das 
Bewusstsein bei den Schülern, dass jeder einzelne etwas für den Umweltschutz tun 
kann. Papier als Alltagsprodukt ist für die Schüler greifbar und somit ein guter Moti-
vator für die Auseinandersetzung mit dem Thema Umwelt. Die einfache Messbarkeit 
der ökologischen Einspareffekte durch die Nutzung von Recyclingpapier trug eben-
falls dazu bei. Die Qualität der eingereichten Beiträge war durchgängig sehr hoch 
und zeugte von dem überdurchschnittlichen Engagement der Teilnehmer. Diese be-
schäftigten sich deutlich über die eigentliche Schulzeit hinaus mit ihren Projekten 
und setzten sich durch die Fragestellung des Wettbewerbes freiwillig sehr intensiv 
mit Umwelt- und Ressourcenschutz auseinander. Das große Interesse manifestierte 
sich auch nach Abschluss des Wettbewerbes durch viele Anfragen bei der IPR nach 
einer Fortsetzung für das Jahr 2011.  
 
Was die Publizität und Verbreitung des Wettbewerbs betrifft, war die Zusammenar-
beit mit dem Energiesparmeister-Wettbewerb sowie die Gewinnung von wichtigen 
Multiplikator-Organisationen ein wichtiges Erfolgskriterium mit Breitenwirkung. Da-
durch wurde nicht nur die Bekanntheit des Wettbewerbs bei seinen Zielgruppen er-
höht, sondern auch seine Bedeutung unterstrichen. Die Patenschaft mit der memo 
AG trug ebenfalls stark zur Verbreitung des Wettbewerbes bei, da memo den Wett-
bewerb intensiv online begleitete und entsprechende Informationen an ihre Kunden 
weitergab.  
 
Die mediale Berichterstattung war vom Start des Wettbewerbes bis zur Bekanntgabe 
der Sieger national, regional und lokal sehr hoch (s. Anhang).  
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2. Hintergrund und Ziel 

 
Schulen sind Großverbraucher in Sachen Papier: Schulhefte, Malblöcke oder etwa 
das Büropapier in der Verwaltung. Entsprechend hoch ist das ökologische Potenzial, 
das mit der Nutzung von Recyclingpapier durch Schüler, Lehrer und Administration 
verbunden wäre. Schon die Herstellung von nur sechs Blatt spart im Vergleich zu 
Frischfaserpapier einen ganzen Liter Wasser. Drei Blatt sparen so viel Energie, um 
diesen Liter zum Kochen zu bringen. Zusätzlich werden bei der Produktion CO2-
Emmissionen in spürbarem Umfang vermieden. Tatsächlich jedoch ist die Recyc-
lingpapier-Quote im Bereich Schule relativ gering. Schulhefte aus Recyclingpapier 
beispielsweise sind im Handel nur schwer erhältlich. 
 
Der Schüler-Ideenwettbewerb „Recyclingpapier-Champions 2010“ (RCC) hatte das 
Ziel, bei Schülern das Bewusstsein zu schärfen für die vielfältigen messbaren ökolo-
gischen Vorteile und qualitativen Eigenschaften von Recyclingpapier. Den Schülern 
sollte vermittelt werden, dass sie mit ihren Ideen zur Verbreitung von Recyclingpa-
pier im eigenen Umfeld einen unmittelbaren Beitrag dazu leisten können – und damit 
zum Schutz von Klima und Ressourcen. Zudem steht hier die junge Zielgruppe im 
Fokus der Aktivitäten der Initiative Pro Recyclingpapier, weil es langfristig von hoher 
Bedeutung ist, das Bewusstsein für ökologisches Handeln und für die Vorteile von 
Recyclingpapier zu schaffen. Recyclingpapier wurde in dem Wettbewerb zum para-
digmatischen und zugleich gut greifbaren Instrument einer praktischen Umwelterzie-
hung. 
 
 

3. Zielgruppen 
 
Der Wettbewerb forderte Schüler aller Altersstufen und Schulformen auf, sich nach 
ihren Möglichkeiten und in ihrem jeweiligen Umfeld für die Verbreitung von Recyc-
lingpapier stark zu machen. Bewerben konnten sich Einzelne, Arbeitsgruppen oder 
ganze Klassen. Gleichzeitig zielte der Wettbewerb auch auf Lehrer und Eltern, die 
die Schüler bei der Teilnahme unterstützen sollen und zugleich selbst umdenken und 
sich für mehr Recyclingpapier einsetzen können. Indirekt sollte der Wettbewerb auch 
den Handel motivieren, auf die steigende Nachfrage von Recyclingpapier zu reagie-
ren. 
 
 

4. Umsetzung 

Im ersten Halbjahr (bis Dezember) des auf eine Laufzeit von insgesamt einem Jahr 
angesetzten Projekts lag der Schwerpunkt in der Vorbereitung und Bekanntma-
chung. Es wurden zunächst Partner für die Realisierung des Wettbewerbs gefunden, 
die Inhalte, Kanäle und Abläufe im Einzelnen definiert, der Wettbewerb selbst ziel-
gruppengerecht aufbereitet und zugänglich gemacht sowie die Bekanntmachung 
durch die Ansprache von Medien und Multiplikatoren begonnen. Dieser Teil wurde 
bereits ausführlich im Zwischenbericht beschrieben. Im zweiten Halbjahr bis Projekt-
ende stand die Auswertung der eingehenden Bewerbungen anhand von eigens ent-
wickelten Kriterien im Vordergrund. Es folgten die Vorbereitung und Durchführung 
der Jurysitzung und die abschließende Preisverleihung im Deutschen Technikmuse-
um Berlin mit intensiver Koordination der einzelnen Schulen sowie begleitender Me-
dienarbeit.  
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4.1. Einbindung in Energiesparmeister-Wettbewerb 

Der Schülerwettbewerb wurde durch eine Kooperation mit co2online in den bei den 
Zielgruppen bereits fest etablierten Energiesparmeister (ESM) integriert. Der beste-
hende Zugang zu den allgemeinbildenden Schulen kam somit auch der Bekanntma-
chung der RCC zugute, da er als Sonderpreis mit in die Kommunikation eingebun-
den wurde. Inhaltlich wurde durch die Anbindung ein wesentlicher ökologischer Ef-
fekt von Recyclingpapier klar in den Mittelpunkt gerückt.  

Die Online-Bewerbung für die RCC erfolgte auf einer Unterseite der ESM-Online-
Plattform mit einer eigenen einfachen Webadresse 
(www.energiesparmeister.de/recyclingpapier.html). Die Schüler konnten online teil-
nehmen und alternativ ihre Wettbewerbsbeiträge auch per Post einreichen. Zusätz-
lich wurde der Wettbewerb auf der Website der Initiative Pro Recyclingpapier geführt 
und von dort auf die Wettbewerbs-Site verwiesen. Dort fanden die Interessenten 
Hintergrundmaterial und zusätzliche hilfreiche Instrumente wie den „Nachhaltigkeits-
rechner“, der die Ressourceneinspareffekte durch die Verwendung von Recycling-
papier errechnet. Gleichzeitig konnte der für den Wettbewerb entworfene Flyer als 
PDF heruntergeladen werden. Für den Webauftritt wurde eine eigene grafische Linie 
entwickelt, angelehnt an das Corporate Design der IPR, die den Wiedererkennungs-
effekt des RCC erhöhte (Beispiele s. Anhang I. „Key Visuals“).  

Für beide Websites (ESM-Wettbewerbs-Site und IPR-Sites) wurden Statements der 
Wettbewerbs-Partner erstellt: memo (Pate), DBU (Jurymitglied) und IPR (Sprecher 
des Initiators) kommentieren jeweils kurz aus ihrer Sicht die Bedeutung des Wettbe-
werbs. 

Im Zuge des Wettbewerbverlaufs erfolgte eine kontinuierliche Absprache zu den ge-
planten Aktivitäten. Dies betraf zum Beispiel die Verlängerung der Bewerbungsfrist 
auf den 25. März, damit ein ZDF-Fernsehbeitrag zur Beteiligungsmotivation genutzt 
werden konnte. Co2online integrierte bei allen Pressemeldungen den Hinweis auf 
die RCC und achtete auch bei Abstimmungen zu Veröffentlichungen in Medien auf 
entsprechende Integration von Informationen zu den RCC. Dies trug stark zur Be-
kanntmachung des erstmalig stattfindenden Sonderpreises RCC bei, v.a., da der 
ESM-Wettbewerb bereits einen sehr hohen Bekanntheitsgrad genießt und entspre-
chend gut medial begleitet wurde.  
 

 
4.2. Gewinnung Pate 

Als glaubwürdiger Pate des Wettbewerbs konnte die memo AG, ein Versandhändler 
für nachhaltigen Schul- und Bürobedarf und Mitglied der IPR, gewonnen werden. Zu 
seinem über 10.000 Produkte umfassenden Sortiment gehören auch viele Schulma-
terialien aus Recyclingpapier mit dem Blauen Engel. Das Unternehmen stellte die 
Preisgelder für die Siegerteams zur Verfügung und unterstützt auch nach Abschluss 
des Wettbewerbs den ersten Sieger bei der Umsetzung seiner Ideen. Zusätzlich hat 
sich memo bereit erklärt, auch den anderen Gewinnerschulen bei Bedarf zu helfen. 
Gleichzeitig war die memo AG Multiplikator und kommunizierte den Wettbewerb et-
wa durch den Versand der Wettbewerbsfaltblätter mit ihren Produkten, die Einbin-
dung auf der eigenen Homepage sowie die Verbreitung der Wettbewerbsinformatio-
nen in groß angelegten Kundenmailings.  
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4.3. Multiplikatoren 

Zahlreiche Organisationen wurden für die Unterstützung des Wettbewerbs gewon-
nen. Dadurch konnte ein bedeutender Effekt mit hoher Breitenwirkung erzielt wer-
den, da sie ihre eigenen Mitglieder und Kontakte über den Wettbewerb informierten 
und zur Teilnahme aufforderten. Es handelte sich um Lehrer-, Eltern- und Schüleror-
ganisationen ebenso wie kulturpolitische Einrichtungen, Umweltverbände und 
Verbraucherorganisationen. Sie informierten mit ihren Online-Instrumenten (Newslet-
ter, Nachrichten, ggf. Links) über den Wettbewerb und / oder verschickten oder ver-
teilten das Wettbewerbs-Faltblatt. Insgesamt konnten ca. 36 Organisationen als Mul-
tiplikatoren gewonnen werden. Darüber hinaus verbreiteten auch IPR-
Mitgliedsunternehmen den Aufruf zur Teilnahme unter ihren Mitarbeitern. Allen Mul-
tiplikatoren wurde ein Dankesschreiben für ihre Unterstützung gesandt. Eine Liste 
der Multiplikatoren sowie das Dankesschreiben befinden sich im Anhang V. „Multipli-
katoren“.  
 
 

4.4. Bewerbungen 

Die Resonanz auf den Wettbewerbsaufruf war sehr gut. Aus dem ganzen Bundes-
gebiet gingen Bewerbungen ein, die alle Schultypen und unterschiedlichste Alters-
gruppen umfassten. Die jüngsten Bewerber waren Grundschüler der ersten Klasse 
im Alter von sechs Jahren, die ältesten Berufsschüler im Alter von 21 Jahren.  

Von insgesamt 50 kompletten Bewerbungen waren 28% aus Nordrhein-Westfalen, 
24% aus Bayern, 10% aus Niedersachsen, 8% aus Baden-Württemberg und Berlin, 
6% aus Hessen, 4% aus Sachsen und Schleswig-Holstein und 2% aus Brandenburg, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. Bei den Schultypen lagen Gymnasien mit 36% vorn 
gefolgt von Haupt- und Realschulen mit 22%, Grundschulen mit 20%, Gesamtschu-
len mit 14%, Berufsschulen mit 6% und Förderschule mit 2%.  
 
Die Bewerbungen erfolgten sowohl digital als auch in starkem Maße auf dem Post-
wege in Form von sehr aufwändig gestalteten Projektunterlagen inklusive Film- und 
Musikaufnahmen, die das hohe Engagement der Gruppen besonders unterstrichen. 
Das Niveau der Projektideen war durchweg hoch und die eingereichten Beiträge 
zeichneten sich durch einen großen Maßnahmenreichtum aus. Um eine Vergleich-
barkeit herzustellen, mussten verschiedene Bewertungskriterien entwickelt werden.  
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4.5. Bewertung und Bewertungskriterien 

Für die Erstellung einer Vorauswahl von 11 Projekten wurden unterschiedliche Krite-
rien entwickelt. Zusätzlich wurde auf eine ausgeglichene Verteilung von Altersstufen, 
unterschiedlichen Schultypen sowie eine breite geografische Verteilung geachtet. 
Für die Jury wurden alle Projekte schriftlich aufbereitet und als Präsentation zusam-
mengestellt. 

Die angewandten Kriterien waren folgende: 

Aufwand / Nutzen - Stehen Aufwand und Nutzen in einem ausgeglichenen Verhält-
nis? Ist die Idee ohne großen Aufwand praktisch umsetzbar/ bereits umgesetzt? Wie 
groß ist das Engagement der Schüler? 

Innovation und Kreativität - Wird das Projekt auf ungewöhnlichem Wege angegan-
gen? Ist es eine eigene Idee oder kopiert? 

Kommunikation - Wird die Projektidee/das Projekt schulweit kommuniziert, erreicht 
sie möglichst viele Empfänger? Wird sie auch nach außen kommuniziert (Einbezug 
Eltern, weitere Multiplikatoren)? Ist die Kommunikation kurz- oder langfristig ange-
legt? Wie wird das Projekt im Wettbewerb dargestellt? Welche Instrumente nutzen 
die Schüler? 

Quantifizierbarkeit - Ist die Steigerung von RC im Projekt messbar? Wird der Ein-
satz von Recyclingpapier durch die Umsetzung der Idee spürbar gesteigert? 

Nachhaltige Verankerung des Themas - Ist das Projekt langfristig angelegt und 
wird in den Schulalltag integriert, so dass es bei Umsetzung nachhaltige Erfolge er-
zielen kann? Erfolgt eine Kooperation mit anderen Schulen o.ä.? 

Die finale Auswahl der fünf Preisträger erfolgte durch eine Jury, die aus Vertretern 
des ESM erweitert um einen Vertreter für die RCC (Felix Gruber, DBU) bestand: 

� Wolfgang Müller (Regierungsdirektor des Bundesumweltministeriums) 
� Felix Gruber (Referatsleiter Deutsche Bundesstiftung Umwelt) 
� Prof. Dr. Gerd Michelsen (Leuphana Universität Lüneburg, Mitglied National-

komitee der UN-Dekade) 
� Lothar Eisenmann (Institut für Energie- und  Umweltforschung) 
� Johnny Strange (Culcha Candela) 
� Benjamin Frank Hilbert (Vorsitzender der Bundesschülerkonferenz) 
� Anja Neufert (Projektleiterin SPIESSER) 

 
Die Wahl der fünf RCC-Sieger erfolgte im Rahmen der Gesamtjurysitzung für den 
ESM am 29. März 2010 in Berlin, an der Herr Hilbert und Herr Strange nicht persön-
lich teilnehmen konnten. Sie reichten ihr Votum jedoch per E-Mail ein. Herr Gruber 
(DBU) wurde auf der Sitzung seitens der IPR begleitet und mit weiteren Informatio-
nen unterstützt. 
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4.6. Ergebnis 

Im Anschluss an die Jurysitzung wurden alle Schulen, die nicht das Finale erreicht 
hatten, mit einer Dankesurkunde (s. Anhang I. „Key Visuals“) für ihr Engagement 
angeschrieben. Alle Siegerschulen wurden persönlich kontaktiert und offiziell zur 
Preisverleihung nach Berlin eingeladen. Die Anreise sowie die teilweise anfallenden 
Übernachtungskosten wurden von der IPR übernommen, da die Schulen über keine 
Budgets für solche Reisen verfügen. Die Schulen wurden bei der Einladung noch 
nicht über ihre finalen Plätze informiert, um die Spannung aufrecht zu erhalten und 
sie für die Teilnahme zu motivieren.  

Fünf Schülergruppen überzeugten die Jury besonders, wobei alle Sieger sich durch 
besonders hohe Eigeninitiative und kreative Herangehensweisen auszeichneten. 
Dies geschah mit viel Spaß und Verbindlichkeit und kam ohne den erhobenen Zeige-
finger aus. Ein Thema, das viele Schüler beschäftigte, war dabei die schlechte Ver-
fügbarkeit von Schulmaterialien aus Recyclingpapier im Einzelhandel, was mehrfach 
in den Aktionen aufgegriffen wurde.  

Folgende Schulen wurden ausgewählt: 

1. Platz: Umweltgruppe der Rolf-Dircksen-Schule in Enger (Nordrhein-Westfalen), 
2.500 Euro 

Die Umweltgruppe der Rolf-Dircksen-Schule (Hauptschule) in Enger, Nordrhein-
Westfalen reichte nicht nur eine Idee, sondern einen umfangreichen langfristig ange-
legten „Aktionsplan“ zum Wettbewerb ein. 

Zur Umstellung auf Recyclingpapier motivieren wollen die Schüler mit kontinuierli-
cher Aufklärung zum Thema Papier z.B. mit dem Theaterstück „Papier ist nicht 
gleich Papier!“, das regelmäßig bei Einschulungsfeiern für die neuen Fünftklässler 
aufgeführt wird oder mit umweltfreundlich gefüllten Schultüten (Foto), einer The-
menwand in der Aula, dem Verkauf von Recyclingpapier, Umfragen, Infoblättern, 
Projekttagen, Ausstellungen, Einladung von Umweltorganisationen an die Schule, 
Elternbriefen, Infoständen und Briefen an Geschäfte und Supermärkte, damit diese 
ihr Angebot von Recyclingpapier erweitern. Abgerundet wird das Konzept durch Ak-
tionen zum Sammeln von Altpapier und einer damit verbundenen Schätzfrage zum 
Papierverbrauch der Schule in einer Woche.  

Überzeugt hat die Jury vor allem das fortwährend hohe Engagement der Schüler und 
die kontinuierliche Entwicklung immer neuer Ideen, um Mitschüler und Lehrer von 
den Vorteilen von Recyclingpapier zu überzeugen sowie die optimale Integration die-
ser Ideen in den Schulalltag. 

2. Platz: Klasse 4b der Grundschule Bubenreuth (Bayern), 1.500 Euro 

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4b der Grundschule Bubenreuth begeister-
ten die Jury durch die gelungene Umsetzung einer prinzipiell einfachen Idee: Da es 
in der näheren Umgebung keine Möglichkeit gibt, Recyclingpapierprodukte zu kau-
fen, organisierten sie selbst einen wöchentlichen Pausenverkauf mit einem selbstge-
bauten, fahrbaren Stand.  
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Jeden Donnerstag bauen zwei Viertklässler einen beweglichen Verkaufsstand auf 
und bieten ihren Mitschülern Recyclingpapierhefte und -blöcke unterschiedlicher Li-
neatur zum Einkaufspreis an. Durch den wöchentlichen Verkauf werden Schüler und 
Lehrer regelmäßig an die Vorteile von Recyclingpapier erinnert und erhalten die 
Möglichkeit, dieses direkt vor Ort zu erwerben.  

Eine Fotoausstellung in der Aula dokumentiert das Projekt und den vorausgegange-
nen Ideenwettbewerb unter den Grundschülern. Ziel des Wettbewerbs war es, ein 
geeignetes Motto für das Verkaufsprojekt zu finden. Der Siegerspruch – „Heft für 
Heft – ein gutes Geschäft! Baum für Baum – man glaubt es kaum – er bleibt steh´n, 
das woll´n wir seh´n!“ -  hängt nun neben dem Verkaufsstand. Zur Einweihung des 
Standes war die örtliche Presse anwesend, welche im Anschluss über das Engage-
ment der Kinder berichtete.  

Anlässlich des Projektbeginns organisierten die Viertklässler mit Hilfe ihrer Klassen-
lehrerin sogenannte Starterpakte: Alle Schüler hatten die Möglichkeit, entsprechend 
ihrer Klassenstufe von den Lehrern zusammengestellte, umweltfreundliche Schulma-
terialien für das neue Schuljahr zu bestellen. Der Erfolg der Aktion war so groß (75% 
aller Grundschüler bestellten), dass diese zu Beginn des neuen Schuljahres wieder-
holt wird. Dann übernehmen die neuen vierten Klassen die Organisation der Bestel-
lungen und den Verkaufsstand. Finanziell werden die Kinder durch den Elternbeirat 
sowie den Förderverein der Schule unterstützt. 

 

3. Platz: Schülergruppe des Auguste-Viktoria-Gymnasiums in Trier (Rheinland-
Pfalz), 500 Euro 

Den dritten Platz des Schülerwettbewerbs belegt eine fünfköpfige Schülergruppe des 
Auguste-Viktoria-Gymnasiums in Trier, Rheinland-Pfalz, deren hohe Verbindlichkeit 
der Jury imponierte. Durch persönliche Besuche in den Klassen, aber auch durch 
persönliche Ansprache der Lehrerschaft trägt die Projektgruppe ihr Anliegen erfolg-
reich in die ganze Schule.  

Die Schüler im Alter von elf bis siebzehn Jahren möchten ihre Mitschüler und Lehrer 
über die Vorteile von Recyclingpapier informieren und so den Grundstein für eine 
bewusste, eigene Entscheidung für Recyclingpapier legen. Dies soll gleichzeitig die 
Eigeninitiative der Mitschüler fördern.  

Mit Hilfe einer Powerpointpräsentation, die kontinuierlich anhand des Feedbacks der 
Mitschüler und Lehrer ergänzt und verbessert wird, klärt die engagierte Schülergrup-
pe über die Papierthematik auf. Innerhalb eines Schuljahres sollen alle Klassen mit 
dem Vortrag besucht werden. Anschließend werden alljährlich zum Schuljahresbe-
ginn jeweils die neuen Fünftklässler informiert. Erste Terminabsprachen mit Klassen-
lehrern sind bereits erfolgt und zwei Klassen wurde der Vortrag schon präsentiert. 
Die Bereitschaft der Schüler, fortan Recyclingpapier zu nutzen und eine entspre-
chende Absichtserklärung zu unterschreiben, ist groß. Die Unterzeichnung dieser 
Erklärung wird mit einer Urkunde der Umweltministerin des Bundeslandes Rhein-
land-Pfalz belohnt.  

Um die Umstellung auf Recyclingpapierprodukte zu erleichtern, möchten die Schüler 
vorübergehend Verkaufsstände im Schulhaus einrichten. Mit der Unterstützung von 
Lehrern und in Form von Werbeplakaten soll auf die Verkaufsaktion aufmerksam 
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gemacht werden. Langfristig plant die Schülergruppe die Organisation von Sammel-
bestellungen, vor allem vor den Schulferien.  

Ihr Ziel ist es, dass ihre Mitschüler und Lehrer den Kauf von Produkten aus Recyc-
lingpapier als Selbstverständlichkeit ansehen und mit Hilfe des Projektes erkennen, 
inwiefern sich ihr Verhalten unmittelbar auf die Umwelt auswirkt. 

 

4. Platz: Schülerfirma „Paper Angels“ der VS Höchberg (Bayern), Schulmaterialien 
im Wert von 250 Euro 

Die Schülerfirma „Paper Angels“ der Volksschule Höchberg (Hauptschule) in Bayern 
belegte den vierten Platz des Ideenwettbewerbs. Die Schülerfirma hat sich zum Ziel 
gesetzt, durch den Verkauf von Recyclingpapier Projekte zum Schutz des Regen-
walds zu unterstützen.  

Daher verkaufen die Schüler seit dem Schuljahr 2006/07 regelmäßig Recyclingpa-
pierprodukte an ihrer Schule und organisieren Sammelbestellungen zum Schuljah-
resbeginn. Hierfür bieten die Paper Angels individuelle Klassenpakete mit Produkten 
aus Recyclingpapier an und sortieren und liefern sie an die einzelnen Klassen aus. 
Die Einnahmen spenden die Schüler der Tropenwaldstiftung OroVerde für die An-
pflanzung neuer Bäume.  

Der Erfolg der „Paper Angels“ an der Schule ist groß: Aufgrund ihrer Nachfrage stieg 
diese komplett auf Recyclingkopierpapier mit dem Blauen Engel um.  

Das Projekt soll kontinuierlich weiterbetrieben werden und an die nachfolgenden 
Jahrgänge übergeben werden. Mittlerweile führt schon die zweite Klassengeneration 
das Projekt fort. Ermöglicht wurde dies unter anderem durch die finanzielle Unter-
stützung der Sparkasse Mainfranken Würzburg und die Zusammenarbeit mit einem 
ortsansässigen Schreibwarengeschäft.  

Es ist ein besonderes Anliegen der Schüler, die Öffentlichkeit auf ihr Projekt und die 
Vorteile von Recyclingpapier aufmerksam zu machen und ein Vorbild für andere 
Schüler und Schulen darzustellen. Hierfür sprechen sie aktiv die benachbarte Real-
schule an, lassen T-Shirts mit ihrem Logo bedrucken und nehmen auf Messen für 
Schülerfirmen bzw. auf dem ökumenischen Kirchentag in München teil, wo sie durch 
einen Verkaufsstand und einen Werbespot für ihr Anliegen werben.  

Aufgrund der erfolgreichen Teilnahme an diversen Wettbewerben, darunter „Entde-
cke die Vielfalt!“ und „TRIOlogisch“ (BUND), sowie der gelungenen Selbstdarstellung 
auf Messen in Würzburg und Fürth, berichtete beispielsweise die „Main-Post“ wie-
derholt über die Schülerfirma. Gerade diese Professionalität, mit der die „Paper An-
gels“ auf sich und ihr Engagement aufmerksam machen, war ausschlaggebend für 
die Entscheidung der Jury. 
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5. Platz: Berufsschulklasse der BBS IV Dr. Otto Schlein in Magdeburg (Sachsen-
Anhalt), Schulmaterialien im Wert von 250 Euro 

Die Berufsschulklasse überzeugte die Jury mit ihrem originellen Ansatz: Sie insze-
nierte ein Theaterstück mit dem Blauen Engel in der Hauptrolle, um Mitschüler und 
Lehrer zur Auseinandersetzung mit dem Thema Recyclingpapier zu bewegen. Her-
vorzuheben ist das außergewöhnliche Engagement der Schüler bei der Entwicklung 
und Umsetzung dieser kreativen Idee. Als Berufsschüler sind sie nur wenige Tage 
pro Woche an der Schule und stehen bereits im Berufsleben. 

Die angehenden biologisch-technischen Assistenten im Alter von 16 bis 21 Jahren 
entwickelten Dialoge und Szenen, probten und musizierten und fertigten letztendlich 
alle Kostüme und Requisiten aus umweltfreundlichen Materialien an.  

Das Theaterstück mit musikalischen Einlagen soll in allen Klassen der berufsbilden-
den Schule aufgeführt und anschließend diskutiert werden. Hierfür wirbt eine als 
Blauer Engel verkleidete Schülerin, die auf Inline-Skates mehrmals wöchentlich im 
Schulhaus Informationsflyer über Umweltpapier verteilt und die Schultaschen auf 
Produkte mit dem Blauen Engel durchsucht.  

Unter besonders aktiven Nutzern der umweltfreundlichen Schulmaterialien sollen 
Preise verlost werden. Ziel der neunzehn Berufsschüler ist es, die Schüler- und Leh-
rerschaft dazu anzuregen sich am Beispiel von Recyclingpapier, bewusster mit dem 
Thema Umweltschutz und der eigenen Verantwortung für die Umwelt auseinander-
zusetzen. 
 
 

4.7. Preisverleihung  

Für die RCC wurde eine eigene – vom ESM unabhängige - Preisverleihungsveran-
staltung konzipiert. Dies lag darin begründet, dass die Preisverleihung in der Sieger-
schule des ESM-Wettbewerbes durchgeführt werden sollte. Somit hätte es keinen 
Bezug zu den Siegern des RCC gegeben. Die Entscheidung fiel stattdessen auf ei-
nen neutralen und repräsentativen Ort, der allen fünf Siegern gerecht wurde.  

Die offizielle Preisverleihung fand am 30. April im Deutschen Technikmuseum Berlin 
mit anschließender Pressekonferenz und einem Fototermin in der Museumshalle mit 
den Partnern des Wettbewerbes statt (Fotos siehe Anhang V. „Fotos“). Für die sym-
bolische Überreichung der fünf Preise wurden überdimensionierte Schecks gestaltet, 
die die Gruppen zusammen mit einer Siegerurkunde auf der Bühne überreicht be-
kamen (s. Anhang I. „Key Visuals“).  

Die Schüler erhielten im Anschluss Gelegenheit, selbst Papier zu schöpfen und et-
was zur Geschichte des Papiers und deren Herstellung zu lernen. Diesen Veranstal-
tungsteil hatte die IPR initiiert und wurde durch die Papiertechnische Abteilung des 
Museums pädagogisch betreut. Den Schülern wurde so ein umfassendes Hinter-
grundwissen zum Thema Papier vermittelt und der Wettbewerb um einen didaktisch 
wertvollen Teil erweitert. Gleichzeitig wurde so der Tag für die Gewinner besonders 
erlebnisreich, was gerade für die noch sehr jungen Grundschüler wichtig war.  
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Parallel wurde in der maritimen Abteilung des Museums ein kleiner Informations-
stand aufgebaut mit Hintergrundmaterialien zu Recyclingpapier. Um auch bei den 
Museumsbesuchern die Aufmerksamkeit für das Thema zu wecken, wurde neben 
dem Informationsstand ein lebensgroßer Plüscheisbär mit einem Schild zum Wett-
bewerb aufgestellt. Nach der Veranstaltung fand der offizielle Fototermin mit den 
Siegergruppen, Partnern und Singa Gätgens vor dem Bären statt. Die entstandenen 
Bilder dienten als Pressematerial und wurden ebenfalls den Schulen zur Verfügung 
gestellt sowie im Internetauftritt genutzt. 

Für die Preisverleihung konnte die KI.KA-Moderatorin Singa Gätgens gewonnen 
werden, die die Veranstaltung sehr kind-/jugendgerecht gestaltete und so für konti-
nuierliche Aufmerksamkeit bei den Gästen sorgte. Weitere Teilnehmer waren die 
Partner und Förderer des Wettbewerbes Felix Gruber von der DBU, Jürgen Schmidt 
Sprecher des Vorstands der memo AG sowie der Sprecher der IPR, Herr Michael 
Söffge. Als Wettbewerbspartner nahm Frau Steffi Saueracker von co2online teil. Die 
Veranstaltung verlief sehr erfolgreich und hatte eine gute Publikumsbeteiligung sei-
tens der Multiplikatoren.  

Für die Schüler und Lehrer war die Teilnahme eine positive Bestätigung ihres hohen 
Engagements und gleichzeitig eine starke Motivation, um auch zukünftig an den Pro-
jekten weiterzuarbeiten. Dies drückte sich durch die durchweg positiven Reaktionen 
auf der Veranstaltung und im Anschluss durch das Einholen vertiefender Informatio-
nen im Infobüro der IPR zum Thema Recyclingpapier aus. Die memo AG wird zu-
dem alle Schulen dabei unterstützen, ihre Projekte langfristig umzusetzen, was über 
die reine Patenschaft mit der Siegerschule aus Enger hinausgeht und die Motivation 
der Projektteams stärkt.  
 
 

4.8. Medienarbeit  
 
Für die Medienarbeit wurden zunächst die relevanten Medien identifiziert, d.h. Titel 
speziell für Lehrer, Eltern und Schüler bzw. Kinder und Jugendliche, ausgewählte 
allgemeine Titel (v.a. Tageszeitungen mit ihren Kinder- und Schulseiten) und weitere 
Fach- und Special Interest-Medien mit Schwerpunkten in den Bereichen Umwelt und 
im Papiermarkt. Teils handelt es sich auch um die Publikationen von als Multiplikato-
ren anzusprechenden Organisationen.  
 
Die eigentliche Medienarbeit erfolgte dann auf unterschiedlichen Wegen:  
 
Zunächst wurden die Medientitel individuell und direkt angesprochen und auf den 
Wettbewerb hingewiesen sowie ggf. spezifische Herangehensweisen be- und abge-
sprochen. Mit dieser kontinuierlichen individuellen Ansprache wurde bereits vor 
Wettbewerbs-Start im November begonnen und diese dann fortgesetzt. Vor allem 
Fach- und Special Interest-Medien, aber auch zielgruppenkonforme Online-Medien 
begleiteten das Thema dann entsprechend (z.B. c.ebra, Business Partner PBS, na-
tur + kosmos).  
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Nach Feststehen der Gewinnerschulen wurden dann ganz gezielt regionale Medien 
recherchiert und vor und nach der Preisverleihung persönlich angesprochen, um sie 
für eine Berichterstattung zu gewinnen (s. Anhang X. „Veröffentlichungen der Multi-
plikatoren und in Medien“). 
 
Medienarbeit zur Preisverleihung 
 
Für die Preisverleihung in Berlin wurde eine Pressekonferenz geplant, die im An-
schluss stattfinden sollte. Eingeladen waren Medien der Region bzw. mit Redaktio-
nen in Berlin und Potsdam. Hierzu wurden die Ansprechpartner für die Themen Ju-
gend/ Umwelt recherchiert und ein gesonderter Einladungsverteiler erstellt – außer-
dem wurde eine ausführliche Pressemappe mit Hintergrundmaterial zum Wettbe-
werb und zu Recyclingpapier generell zusammengestellt. Die Ansprache erfolgte mit 
einer Presseeinladung (s. Anhang VIII „Pressematerial Pressekonferenz“) sowie an-
schließendem intensiven persönlichen Nachfass. Besonderes Interesse zeigten Ju-
gendradiosender wie Radiojojo, Radio Teddy oder auch Radio Kakadu. Aufgrund der 
Themenvielzahl in Berlin bei gleichzeitig schwach besetzten Redaktionen konnten 
viele Medienvertreter trotz Interesse nicht kommen. Radiojojo führte jedoch Telefon-
gespräche mit den Siegerschulen und gestaltete mit diesem Material einen entspre-
chenden Sendebeitrag, der zu einem späteren Zeitpunkt gesendet werden soll. 
Während der gesamten Veranstaltung war Radio Kakadu vom Deutschlandradio 
Kultur anwesend und zeichnete sowohl die Preisverleihung als auch diverse Einzel-
interviews mit den Siegerschülern und Partnern auf. Die geplante Pressekonferenz 
wurde als offene Diskussionsrunde gestaltet, um den Anwesenden Gelegenheit zu 
geben, ihre Fragen an die Partner des Wettbewerbes sowie den Sprecher der IPR 
zu stellen. Dies wurde gut angenommen.  
 
 
Pressemitteilungen 
 
Die IPR verschickte zum Start des Wettbewerbs eine Pressemitteilung, die aktuell 
bei dem zu dem Zeitpunkt bevorstehenden Klimagipfel ansetzte und die Bedeutung 
der Initiative insgesamt hervorhob. Im weiteren Verlauf folgten eine Erinnerungsmel-
dung mit Teilnahmeaufruf sowie eine Meldung, die gleichzeitig die aktuell stattfin-
dende Olympiade aufgriff, um höhere Aufmerksamkeit zu erzielen. Es folgten in Ab-
stimmung mit co2online die Ankündigung der Verlängerung der Bewerbungsfrist auf 
den 25. März sowie die Mitteilung zu den tatsächlichen Gewinnern in verschiedenen 
auf die Schulregionen zugeschnittenen Varianten, um zusätzlich die Regionalmedien 
anzusprechen (alle Pressemeldungen siehe Anlage). Der Versand der Meldungen 
erfolgte an die vorab definierten Verteiler der IPR.  
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Der Schulwettbewerb wurde zusätzlich in der sehr stark beachteten Pressemitteilung 
zum 10-jährigen Jubiläum der IPR als wichtiges Projekt genannt, um einen Zusatzef-
fekt in den Medien zu erzeugen.  
 
Insgesamt war die Medienresonanz auf den Wettbewerb sehr groß und besonders 
stark in den zielgruppennahen Onlinemedien. Erfreulich war die Aufnahme des RCC 
in die Liste der bundesweiten Schülerwettbewerbe seitens Focus Online. Eine Liste 
der Medien bzw. Plattformen, die die RCC aufgegriffen haben, findet sich im Anhang 
VII, ebenso die Clippings selbst (Anhang IX. „Veröffentlichungen der Multiplikatoren 
und Medien“). 
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Anhang I:  Key Visuals 
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Anhang I:  Key Visuals (Forts.) 
 
Siegerschecks: 
 

 
 
 
Plakat Infostand: 
 

 



Anhang 
 

pÉáíÉ=OM=îçå=RR=

 
 
Anhang II:  Screenshots der beiden Websites Recyclingpapier-Champions 

und Initiative Pro Recyclingpapier 
 
1. Recyclingpapier-Champions 
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Anhang II: Screenshots Recyclingpapier-Champions (Forts.) 
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Anhang II: Screenshots Initiative Pro Recyclingpapier 
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Anhang II: Screenshots Initiative Pro Recyclingpapier (Forts.) 
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Anhang II: Screenshots Initiative Pro Recyclingpapier 
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Anhang II: Screenshots Initiative Pro Recyclingpapier 
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Anhang II: Screenshots Initiative Pro Recyclingpapier 
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Anhang II: Screenshots Initiative Pro Recyclingpapier 
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Anhang III:  Bewerbungsbogen für Wettbewerbsteilnehmer 
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Anhang III: Bewerbungsbogen für Wettbewerbsteilnehmer (Forts.) 
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Anhang IV: Wettbewerbs-Faltblatt 
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Anhang V.:  Multiplikatoren 
 

Multiplikator Flyer Poster Weitere Unterstützung 

BAUM e.V. 30    

Bayerisches Staatsministerium für 
Unterricht und Kultur   Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

Berliner Umweltforum   

Bekanntmachung Wettbewerb, 
Veranstaltungshinweis Preisverleihung und 
Bekanntgabe der Siegerschulen in 
Newsletter 

Bildungsportal der Stadt Augsburg   Online-Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

Bund Naturschutz Kreisgruppe 
Straubing-Bogen 100    
Bundesarbeitsgemeinschaft 
Evangelischer Familien-
Bildungsstätten und Familien-
Bildungswerke e.V.   

Bundesweiter Versand der elektronischen 
Flyerversion an die Mitgliedseinrichtungen 

DATEV eG 

  

Informationen zum Wettbewerb im Intranet 
für 5.700 Mitarbeiter zugänglich gemacht 

Deutscher Jugendumweltkongress  

100  

 

Deutscher Hausfrauenbund 420   
Artikel in der Februarausgabe des 
Verbandsmagazins 

Die Verbraucher Initiative e.V.   Online-Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

Greenpeace Gruppe Berlin 170 30  

Greenpeace Gruppe Landshut 50     

Grips Jugendtheater Berlin 300   
Weiterverteilung an einen breiten Berliner 
Schul- und Lehrerverteiler 

Hessischer Elternverein   Online-Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

Jugendumweltkongress c/o Freie 
Waldorfschule Elmshorn 100     

Kultusministerium des Landes 
Sachsen-Anhalt   Online-Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

Landesbildungsserver Baden-
Württemberg   Online-Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

Landeselternrat Sachsen-Anhalt   
Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme in 
Newsletter 

Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung (LI), Hamburg; 
Projekt Klimaschutz an Schulen   

Vorstellung des Wettbewerbs und 
Download des Flyers auf Homepage 

=
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Anhang V.:  Multiplikatoren (Forts.) 
 

Multiplikator Flyer Poster Weitere Unterstützung 

=Landesregierung Schleswig-Holstein/ 
Bildungsserver   

Online-Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

Landesschülervertretung im Freistaat 
Thüringen   

Online-Veröffentlichung Pressemitteilungen 
und Online-Aufruf zur Teilnahme 

Lokale Agenda 21 Dorfen 200     

memo AG 2025   

Einbindung des Wettbewerbs auf 
Homepage und Verteilung der Flyer in 
Kundenmailings 

Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr Baden-Württemberg   Bekanntgabe Wettbewerbsstart 
NABU 

  

Informationen zum Wettbewerb im 
Verbandsnetz (Intranet für Mitglieder) und 
Newsletter im Januar 

NAJU versum 

  

Online-Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

Netzwerk UmweltBildung 50   

Zusätzlich Einbindung in Rundbrief 
UmweltBildung an 800 Adressanten/ 
Umweltbildner, Lehrer etc. 

Niedersächsischer Bildungsserver   Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme 

OroVerde   

Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme sowie 
umfangreiches Mailing an Schulen mit dem 
expliziten Aufruf, mehr Recyclingpapier 
einzusetzen und sich am Wettbewerb zu 
beteiligen 

Osnabrücker Klimaallianz 500 20   

Pädagogisches Umweltzentrum 
Münchner Gymnasien 270 10   

praxis-umweltbildung.de 50 10   

Rat für Nachhaltige Entwicklung   
Aufruf zur Wettbewerbsteilnahme im 
Newsletter 

Stadt Gütersloh 100    

Steinbeis Papier Glückstadt 140   Verteilung an Kunden 

Verband Deutscher Papierhersteller 
e.V. 30  

Anschreiben Bonner Schulen mit der Bitte 
um Teilnahme am Wettbewerb 

Verbraucherzentrale Bundesverband    Kontaktvermittlung 

Verbraucherzentrale NRW / 
Initiative2000plus 200     
=
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Anhang V.:  Multiplikatoren (Forts.) 
 
Plakat: 
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Anhang V.:  Multiplikatoren (Forts.) 
 
Dankesschreiben: 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
1. Dezember 2009 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
14. Januar 2010 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
16. Februar 2010 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
17. März 2010 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
30. April 2010, 1. Seite 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
30. April 2010, 2. Seite 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
30. April 2010, Individualisierte Pressemitteilung Siegerschulen Beispiel 1 
 
 
 
 

 
 
Die dritte Seite wurde für alle Schulen entsprechend ebenfalls angepasst. 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
30. April 2010, Individualisierte Pressemitteilung Siegerschulen Beispiel 2 
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Anhang VI:  Pressemitteilungen 
30. April 2010, Individualisierte Pressemitteilung Siegerschulen Beispiel 3 
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Anhang VII. Pressematerial Pressekonferenz 
 
Presseeinladung: 
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Anhang VII. Pressematerial Pressekonferenz (Forts.) 
 
Factsheet Recyclingpapier: 
  

 
Zusätzlich wurden detaillierte Hintergrundmaterialien zum Wettbewerb sowie den 
Siegerideen erstellt, die dann als Pressemappe zur Verfügung standen. 
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Anhang VIII.: Fotos 
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Anhang VIII.: Fotos (Forts.) 
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Anhang IX.: Liste der Veröffentlichungen - RCC 
 

Datum Website/ Organisation/ Titel Thema/ Kurztitel 
Dezember 
2009 
 

Bayerischer Elternverband e.V. BEV aktuell 

01.12.2009 
 
 
 

officeandpaper.de Initiative für mehr Recyc-
lingpapier an Deutschlands 
Schulen 

01.12.2009 
 

zukunftsschule.sh Schulen schützen das Klima 

05.12.2009 
 

sonnenseite.com Schulen schützen das Klima 

07.12.2009 
 
 

Chiemsee-agenda.de Energie-Sparmeister 2010 
gesucht 

10.12.2009 
 

Umweltdienstleister online Recyclingpapier für Schulen 

18.12.2009 
 
 
 

BMU-Bildungsservice/ Newsletter Startschuss für Energie-
sparmeister-Wettbewerb 
2010 

28.12.2009 
 
 
 

OroVerde.de Schulwettbewerb zum The-
ma Recyclingpapier gestar-
tet 

01.01.2010 
 
 

Landeselternrat Sachsen-Anhalt – Newsletter Schülerwettbewerb für mehr 
Recyclingpapier 

06.01.2010 
 
 
 

TeachersNews.de Klima-Wettbewerb für Schu-
len gestartet – Jetzt mitma-
chen! 

07.01.2010 
 
 

Berliner Morgenpost Schüler-Wettbewerb für 
mehr Klimabewusstsein 

08.01.2010 
 
 
 

Cids! Berliner Schulnetz Klima-Wettbewerb für Schu-
len gestartet – jetzt mitma-
chen! 

11.01.2010 
 

Frankfurter Rundschau Licht an! 

12.01.2010 
 
 

Focus online Umweltschutzpapier und 
Drucker 

14.01.2010 
 
 

Bossticker.de Schülerwettbewerb für mehr 
Recyclingpapier 

14.01.2010 
 

Landesschülervertretung im Freistaat Thürin-
gen 

Schülerwettbewerb für mehr 
Recyclingpapier 
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Anhang IX.: Liste der Veröffentlichungen (Forts.) 
 
14.01.2010 
 
 

natur + kosmos  Wettbewerb – Schulen 
schützen das Klima 

14.01.2010 
 
 

Prisma Schülerwettbewerb für mehr 
Recyclingpapier 

14.01.2010 
 
 

Umweltjournal.de Schülerwettbewerb für mehr 
Recyclingpapier 

15.01.2010 
 
 

Gymnasium Steglitz online Klima-Wettbewerb für Schu-
len gestartet 

15.01.2010 
 
 
 

Messe Frankfurt online Initiative für mehr Recyc-
lingpapier an Deutschlands 
Schulen 

15.01.2010 
 
 

NAJU Versum online Werdet „Recyclingpapier-
Champions“! 

15.01.2010 
 
 

öko-fair Schülerwettbewerb für mehr 
Recyclingpapier 

19.01.2010 
 
 

BLAUERBOTE Deutschland Schülerwettbewerb für mehr 
Recyclingpapier 

19.01.2010 
 
 

Ökoportal Schülerwettbewerb für mehr 
Recyclingpapier 

21.01.2010 
 
 

Deutscher Drucker Schülercontest für mehr 
Recycling 

21.01.2010 
 
 
 

Rat für nachhaltige Entwicklung - Newsletter Schülerwettbewerb für Ein-
satz von Recyclingpapier 
gestartet 

22.01.2010 
 
 
 
 

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus 

Die Recyclingpapier-
Champions – Projektwett-
bewerb zum Umweltschutz 

22.01.2010 
 
 

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus- LehrerInfo-Rundbrief 

Info-Börse - Wettbewerbe 

22.01.2010 
 
 
 

Bildung Schleswig-Holstein Wettbewerb „Recyclingpa-
pier-Champions 2010“ 

22.01.2010 
 
 
 

Kultusministerium des Landes Sachsen-
Anhalt 

Schüler-Ideenwettbewerb 
„Recyclingpapier-
Champions 2010“ 
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Anhang IX.: Liste der Veröffentlichungen (Forts.) 
 
22.01.2010 
 
 
 

Landesbildungsserver Baden-Württemberg Initiative für mehr Recyc-
lingpapier an Deutschlands 
Schulen 

25.01.2010 Niedersächsischer Bildungsserver Recyclingpapier-Champions 
26.01.2010 
 
 

Der Tagesspiegel Wettbewerb für Recycling-
papier 

26.01.2010 
 
 
 

Ministerium für Schule und Weiterbildung des 
Lands Nordrhein-Westfalen 

Schülerwettbewerb „Recyc-
lingpapier-Champions 2010“ 

29.01.2010 
 
 
 
 

GüterslohTV online Recycling-Papier-
Champions 2010 – Umwelt-
schutz ruft Beteiligung auf 

29.01.2010 
 
 

NAJU – Newsletter „Recyclingpapier-
Champions 2010“ 

29.01.2010 
 
 

wasistwas.de Wer wird Energiesparmeis-
ter 2010? 

Februar/März 
 
 

DHB-Magazin Umweltengagement von 
Schülern fördern 

02.02.2010 
 

Westfalen-Blatt, Schloss Holte-Stukenbrock Champion im Recycling 

05.02.2010 
 
 

Die Grundschulzeitschrift Gesucht: Recyclingpapier-
Champions 2010 

06.02.2010 
 
 

Ministerium für Schule und Weiterbildung des 
Lands Nordrhein-Westfalen 

Energiesparmeister 2010 

12.02.2010 
 
 

Neue Westfälische, Gütersloh Bewusstsein schaffen für 
Recyclingpapier 

16.02.2010 
 
 

Landesschülervertretung im Freistaat Thürin-
gen 

Pressemitteilung 

17.02.2010 
 
 

Hamburger Abendblatt Wettbewerb: Wer wird E-
nergiesparmeister? 

17.02.2010 
 
 
 
 

Umweltjournal.de Wettbewerb „Recyclingpa-
pier-Champions 2010“ geht 
in das olympische Finale 
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Anhang IX.: Liste der Veröffentlichungen (Forts.) 
 
17.02.2010 
 
 
 

Weltklimaschutz.org Breite Unterstützung für 
mehr Recyclingpapier an 
Deutschlands Schulen 

18.02.2010 
 

Südwest Presse online Schulen: Das Klima wahren 

19.02.2010 
 
 

Freies Wort, Suhl Wer wird Energiesparmeis-
ter 2010? 

19.02.2010 
 
 

Dittmarscher Landeszeitung Schulen im Endspurt um 
Energiesparen 

19.02.2010 
 
 

Südthüringer Zeitung, Bad Salzungen Wer wird Energiesparmeis-
ter 2010? 

20.02.2010 
 
 

natur + kosmos online Die Recycling-Champions 
an deutschen Schulen 

25.02.2010 
 
 

Straubinger Tagblatt Recycling-Champion ge-
sucht 

26.02.2010 
 
 

Fix & Foxi Werdet „Recyclingpapier-
Champions 2010“ 

26.02.2010 
 
 
 

memo Gesucht: Die Recyclingpa-
pier-Champions an deut-
schen Schulen 

März 2010 
 
 
 

Umweltzeichen Newsletter Jubiläum – Zehn Jahre Initi-
ative Pro Recyclingpapier 

05.03.2010 
 
 
 
 

Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Ver-
kehr des Landes Baden-Württemberg 

Startschuss für den Ener-
giesparmeister-Wettbewerb 
2010 ist gefallen 

05.03.2010 
 
 
 

Verbraucherbildung.de Schülerwettbewerb sucht 
„Recyclingpapier-
Champions 2010“ 

10.03.2010 
 

berliner umweltforum Newsletter Wettbewerbe 

10.03.2010 
 
 

my heimat Landauer Grundschule will 
Champion werden 

17.03.2010 
 
 

BusinessPartner PBS online Recyclingpapier-Champions 
gesucht 
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Anhang IX.: Liste der Veröffentlichungen (Forts.) 
 
22.03.2010 
 
 

natur + kosmos online Recyclingpapier-
Wettbewerb verlängert 

26.03.2010 
 
 
 
 

berliner umweltforum Newsletter 30. April 2010 – Preisverlei-
hung „Recyclingpapier-
Champion 2010“ 

30.03.2010 
 

postmaster magazin Zehn Jahre „Pro Recycling 
Papier“ 

April 2010 
 
 

Der Siebdruck Zehn Jahre Initiative Pro 
Recyclingpapier 

08.04.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Presse-Agentur Schulen als Klimaschützer: 
Energiesparmeister kämp-
fen um die Goldmedaille / 
Bundesumweltministerium 
und Klimaschutzkampagne 
zeichnen Deutschlands bes-
te Schulprojekte aus 

08.04.2010 
 
 
 

Klamm.de Schulen als Klimaschützer: 
Energiesparmeister kämp-
fen um Goldmedaille 

08.04.2010 
 
 
 
 

Online-Artikel.de Schulen als Klimaschützer: 
Energiesparmeister kämp-
fen um die Goldmedaille 

09.04.2010 
 
 
 

Energieportal24.de Schulen als Klimaschützer: 
Energiesparmeister kämp-
fen um Goldmedaille 

16.04.2010 
 
 

Morgenweb Meisterlich Energie und 
Geld gespart 

27.04.2010 
 
 

Volksfreund.de Recycling-Idee: Tolle Idee 
gewinnt Preis 

28.04.2010 
 
 
 

Scoolz.de Schülerwettbewerb „Recyc-
lingpapier-Champions 2010“ 

29.04.2010 
 
 

Dow Jones-VWD News ddp.djn-Terminübersicht für 
Freitag, 30. April 2010 
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Anhang IX.: Liste der Veröffentlichungen (Forts.) 
 
30.04.2010 
 
 
 

Agenda21-treffpunkt.de Recyclingpapier-Champions 
2010 – Preisverleihung in 
Berlin 

30.04.2010 
 
 
 

Deutsche Presse-Agentur Schule aus Enger Bundes-
sieger im Umweltwettbe-
werb 

30.04.2010 
 

Grundschule Bubenreuth online Aktuelles 

30.04.2010 
 
 

Papiernetz.de Recyclingpapier-Champions 
2010 – Preisverleihung in 
Berlin 

April – Mai 
2010 
 

UmweltMagazin Zehn Jahre Initiative Pro 
Recyclingpapier 

01.05.2010 
 
 

16vor.de Auszeichnung für AVG-
Schüler 

01.05.2010 
 
 

Neue Westfälische, Bielefelder Tageblatt Hauptschüler sind Recyc-
ling-Champions 

01.05.2010 
 
 

nw-news.de Mit dem Aktionsplan zum 
Sieg 

02.05.2010 
 
 
 

GoforWood.info Recyclingpapier-Champions 
2010 – Preisverleihung in 
Berlin 

03.05.2010 
 
 
 

berliner umweltforum Ehrung des Recyclingpa-
pier-Champion 2010 

03.05.2010 
 
 

Focus online Umweltschutzprojekte in 
Deutschland 

03.05.2010 
 
 

volksfreund.de Trierer Schüler sind Recyc-
lingpapier-Champions  

03.05.2010 
 
 
 

Weltklimaschutz.org Recyclingpapier-Champions 
2010 – Preisverleihung in 
Berlin 

04.05.2010 
 
 
 

memo Gefunden: Die Recycling-
papier-Champions an deut-
schen Schulen 

04.05.2010 
 
 

Trierischer Volksfreund Trierer Schüler sind Recyc-
lingpapier-Champions 
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Anhang IX.: Liste der Veröffentlichungen (Forts.) 
 
04.05.2010 
 
 
 

openPR Recyclingpapier-Champions 
2010 – Preisverleihung in 
Berlin 

04.05.2010 
 
 
 

WindJournal.de Recyclingpapier-Champions 
2010? Preisverleihung in 
Berlin 

05.05.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

na presseportal Klimaschutz: Deutschlands 
bestes Schulprojekt kommt 
aus NRW/ Zehn Energie-
sparmeister aus Deutsch-
land treffen sich zur Sieger-
ehrung in Bielefeld/ Schul-
projekte sparen ein Drittel 
ihres Energieverbrauchs ein 

05.05.2010 
 
 
 

Umweltruf.de Recyclingpapier-Champions 
2010 – Preisverleihung in 
Berlin 

06.05.2010 
 
 
 

Inar.de Klimaschutz: Deutschlands 
bestes Schulprojekt kommt 
aus Nordrhein-Westfalen 

11.05.2010 
 
 
 

playandhelp BLOG Klimaschutz: Deutschlands 
bestes Schulprojekt kommt 
aus Nordrhein-Westfalen 

17.05.2010 
 
 

BusinessPartner PBS „Recyclingpapier-
Champions“ gekürt 

18.05.2010 
 

Erlanger Nachrichten online Schule zapft die Sonne an 

18.05.2010 
 
 

Nordbayerische Nachrichten, Herzogenau-
rach 

Die Sonne angezapft 

20.05.2010 
 
 

BBS 4 Magdeburg online Recyclingpapier-Champions 
2010 

20.05.2010 
 
 

BusinessPartner PBS online „Recyclingpapier-
Champions“ gekürt 

20.05.2010 
 

natur + kosmos We are the champions 

Juni 2010 Deutsche Bundesstiftung Umwelt Recyclingpapier-Champions 
ausgezeichnet 

 



Anhang 
 

pÉáíÉ=RR=îçå=RR=

 
Anhang X: Veröffentlichungen der Multiplikatoren und Medien 


